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hei mir wieder gfouget u üsi Hüngli si 

nüme umenanger grennt. 

Nachhär ir Beiz bimene Kafi, 

Bier ,Minerau oder Nussgipfle ässe 

hei mir üs entschudiget. Sie het gseit: 

Guet äs isch scho vergässe. 

 

 

D„ Adline het gmerkt, we ig tue leite 

mit mim Schäferhung 

cha dä nüt angers lehre aus warte u 

das die ganzi Stung. 

Da chunnt ihr ganz plötzlich e gueti 

Idee i Sinn 

ig bruche u suche itz ä nöii flissegi As-

sistentin. 

Steffi hets troffe, sie het scho nes paar-

mal dürfe probe 

niemer het öppis meckere gha, mir aui 

hei se müesse lobe. 

Die Gschicht wird zletscht öppe eso 

usecho 

i ihrer Gruppe übt itze de d„ Adline mit 

em Arco. 

 

Mutationen hets i dem Jahr sehr weni 

cha 

Familie Beer u der Hansjürg hei  üs ver-

la. 

Der Peter Schmidt vo Stettlen isch zu üs 

cho 

si Hung isch e Vizsla us Ungar, är heisst 

Caro. 

Fouget u lose cha dä jung Hung no 

nid guet. 

aber schnäu umerenne das liegt ihm 

im Bluet. 

we är de no si Spezialturbo ischaute 

tuet 

bruchsch, um ruhig blibe zstah, scho 

chli Muet. 

Im nächste Jahr de wirsch es ganz 

sicher gseh 

secklet tuet är gäng no, aber är cha 

no viu angers meh.  

Der Leitere, i chlammere  oni Sprosse u 

Sprisse,  

u aune wo gäng häufe fescht am 

Charre schrisse 

de liebe Assistenten u de nätte Assis-

tentinnen 

säge ig euch im Name vo üs aune da 

innen 

merci für dä Chrampf u die gueti Bütz 

im letschte Jahr, 

mir liebe u umarme euch, vorauem, si 

mir dankbar. 

 

Im Restaurant Dörfli in Schliern 24.01.09 

Heinz 
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JAHRESTREFFEN 2009  DER JEHUKAMIGRUPPE 2   

VON HEINZ 

Im letschte Jahr isch bir Famihugru 2  

nüt bsungers passiert 

i wüsst glichwou no es paar Gschichtli 

wes euch intressiert. 

So wie ig euch ha dürfe lehre kenne 

tüt dir guet lose u derbi sicher nid ipen-

ne. 

Sötti vo öpisem vilech nid ganz wahr 

brichte 

wüsset dir ja, äs brucht Phantasie bim 

dichte. 

Bi dere Ileitig ha ig cheibelang grossi 

Müh gha. 

Die isch itz fertig, ig fa mit de Gschichtli 

a. 

 

Die Värsli wo ig zletsch Jahr für euch 

ha gmacht 

a dene het dir Freud gha u heit drüber 

glacht. 

Tues i Schlufipost, heit dir gmeint, de 

chas de jede läse. 

Sofort ha ig e Diskette gschickt  süsch 

giengs de no vergässe.  

I ha gloubt der Schlufipostcompiuter 

chönni läse u är sig e gschide. 

Das aute System, wo ig ha, kennt är 

nüme, drum isch aus liege blibe.  

I der erste Schlufipost vom Jahr isch vo 

üs no nüt dinne gschtange. 

drum hei mir uf die nächsti Usgab mü-

esse hoffe u plange. 

 

Lang hets duret, wüu inzwüsche Re-

daktion gwächslet worde isch 

Der neu Compiuter hets chönne läse, 

für ihn ischs das e chline Fisch. 

Ömu für die erschti Site hets glängt si 

isch ganz guet usecho. 

Die zwöiti Site het är vergässe oder o 

gar nie übercho. 

 

Bim dritte Heftli si du ändlich aui Värsli 

richtig erschine. 

Fähler passiere em Mönsch u ou sinere 

Rächnigsmaschine.  

 

Wo mir im Summer 2007 vo Mundige 

nach Gümlige glofe si 

isch äs riesigs Unwätter cho, gstürmt 

blitz u donneret hets derbi. 

Diräkt uf üse Weg hets ä Boum umg-

wähit, ganz e grosse. 

Fraue hei göisset u luti Anggstschrei 

usgstosse. 

D„ Hüng hei bäuet wie verückt u mir 

sie aui schön erchlüpft. 

Wie gfährlichs im Waud cha si hei mir 

itze lehre kenne  

da gits nüt besseres aus so schnäu wie 

möglich userenne. 

Der Miro het der Wale umgschrisse 

gottlob hets ihm nüt gmacht. 

Mir hei aui Schwein gha. Später im 

Tirum heimer drüber glacht. 

 

Im Jahr 2008 am gliche Ort aber iz bi 

schönem Herbstwätter  

hei mir plötzlich ghört vo der Adline äs 

riesegrosses Donnerwätter: 

We ig befihle nämet öii Hüng zünech u 

a d Leine 

de giut das für aui zäme u nid nume 

für eine. 

Die meiste gloube ihre Hung sig e lie-

be u mache tüi är nüt  

är bissi keni Jocker, frömdi Hüng, chlini 

King oder auti Lüt. 

DAS CHA JA STIMME WE DIR MIT ÖINE 

HÜNGLI ALLEI GÖT GA SPAZIERE 

hi si sie aber im Rudu u da chönnti 

doch so mängs passiere. 

Nach däm lute Donnerwätter, wie 

mes vor Adline süsch nid kennt 
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Roger Schenk 

 

EDITORIAL 

 

S H I A T S U 

 

Berührung ● Gesundheit ● Vitalität 
 
 

Shiatsu ist eine ganzheitliche Therapieform 
und basiert auf  den Grundlagen der Traditionel-
len Chinesischen Medizin. Shiatsu aktiviert die  
Lebensenergie und Selbstheilungskräfte. Es 
wirkt unterstützend beim Heilungsprozess. Als 
beliebte Prävention,  zur Gesunderhaltung und 
für das allgemeine Wohlbefinden geniesst Shi-
atsu grosses Ansehen. Shiatsu  wird  von den 
meisten Krankenkassen (Zusatzversicherung) 
anerkannt.  

 

 

KIRCHDORF 

KONOLFINGEN 

WICHTRACH 

WORB 

GERZENSEE 

KIESEN-OPPLIGEN 

RUBIGEN 

MÜNSINGEN 

Dorfplatz 5 

3110 Münsingen 

Telefon 031  724 11 11 

www.slm-online.ch 

SPAR + LEIHKASSE 

MÜNSINGEN 
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Liebe Beatrice 

 

Es ist dein Wunsch  keine grossen Wor-

te zumachen. 

 

Beatrice, du hast vor 5 Jahren das Amt 

der Aktuarin übernommen. Es ist dir in 

dieser Zeit immer ein Anliegen gewe-

sen die Abläufe die dieses Amt bein-

haltet, korrekt auszuführen. Sei es bei 

der Ausstellung der Leistungshefte 

oder der nicht immer einfachen Auf-

gabe der Protokolle. Du hast immer 

die richtigen Worte gefunden. 

Der Vorstand und ich bedanken uns 

ganz herzlich für deine Arbeit im KVO. 

Wir wünschen dir und deinem Partner 

Jo mit eurer Babette noch viele ge-

meinsame Stunden. 

Du möchtest keinen Topf und keine 

Blumen, wir werden deinem Wunsch 

entsprechen und eine Spende an die 

Aktion „Denk an mich“ Ferien für Be-

hinderte Kinder, machen. 

Merci viu mau  liebe Beatrice 

Deine Vorstandskollegen/innen und 

deine KVO-Kollegen/innen  

LAUDATIO FÜR  

BEATRICE AEBERSOLD 

LAUDATIO FÜR  

KATY WYMANN 

Liebe Katy 

 

Mit der Demission von Dominik zur  

GV 08  hast du dich spontan als  

Übungsleiterin der Agiplauschgruppe 

zur Verfügung gestellt. 

Du hast die Gruppe gewissenhaft ge-

leitet. 

Lieber Jürg 

 

20 Jahre Lagerleiter des Wanderlager. 

Du hast manche Geschichte aus die-

ser langen Zeit in deinem Rucksack. 

Alle, die mit ins Wallis gegangen sind, 

ob 1x oder jedes Jahr, haben viel er-

lebt. 

 Bei jedem Lager warst du besorgt, 

das 2-und 4beinige Teilnehmer gut 

untergebracht sind und eine ab-

wechslungsreiche Zeit haben. In den 

letzten Jahren konntest du eine sehr 

komfortable Unterbringung organisie-

ren, mit optimalem Trainingsgelände 

um das Lager. Es wurde aber nicht nur 

trainiert, du hast Wanderungen ge-

plant, Plauschparcoure und auch Un-

ternehmungen nur für die 2-Beiner.Die 

Kollegschaft im Lager wurde genauso 

gepflegt wie die Arbeit mit den Hun-

den. Es war dir immer wichtig das es 

für alle “fägt“. 

Es ist keine einfache Aufgabe gewe-

sen verschiedene Vorstellungen und 

Wünsche unter einen Hut zubringen. 

 

Der KVO dankt dir herzlich für diese 

Zeit und wünscht dir mit deinem Hund 

Quan alles Gute. 

Bedingt durch eine berufliche Verän-

derung, eine Ausbildung in Winterthur, 

hast du die Leitung der Gruppe zu den 

Sommerferien aufgeben müssen. 

 

Wir danken dir für deinen Einsatz und 

wünschen dir viel Erfolg bei deinem 

beruflichen Werdegang 

LAUDATIO FÜR  

JÜRG STEINER 
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Wahl Ersatzrevisor/-revisorin 

An der heutigen GV muss ein/e Ersatz-

revisor/In gewählt werden. 

Marisa Bichsel gibt ihr Amt als 1. Revi-

sorin ab. Silvia Niederhauser, bisher 2. 

Revisorin, wird 1. Revisorin. Margret 

Maurer rückt als 2. Revisorin nach. Im 

Namen des Vorstands schlägt die Prä-

sidentin der Versammlung Walter Däh-

ler zur Wahl als Ersatzrevisorin vor. Sie 

bittet ihn ebenfalls, kurz aufzustehen. 

Ohne Gegenvorschlag aus der Ver-

sammlung und mit 2 Stimmenthaltun-

gen wird Walter Dähler, der Annahme 

der Wahl erklärt, mit Applaus als Ersatz-

revisor gewählt. 

 

 

10.Jahresprogramm 2009 

 

Das Jahresprogramm wurde den Mit-

gliedern mit der Einladung zur GV 2009 

zugestellt. Es wird von Sonja Röthlisber-

ger verlesen. Das Datum für die HHB-

Prüfung wurde zwischenzeitlich auf 

den 07.11.2009 festgelegt und wird in 

der „Rollenden Agenda“ in der Schlufi-

post aktualisiert. Wann der Vorkurs zur 

HHB statt findet, wird mitgeteilt. Auf die 

Frage der Präsidentin, ob jemand Be-

merkungen zu einem künftigen Jahres-

programm habe, erfolgt keine Rück-

meldung.  

 

 

11. Anträge 

 

Bis zum 31.12.2008 sind bei der Präsi-

dentin zu Handen der GV 2009 keine 

Anträge eingegangen. 

 

 

 

 

 

12. Ausschluss von Mitgliedern 

Die Kassierin hat keine Vereins-

Ausschlüsse zu vermelden. Gemäss 

Präsidentin werden die Ein-, Aus- und 

Übertritte in der Schlufipost 01/2009 

publiziert. 

 

 

13. Verschiedenes 

Die Kassierin informiert, dass die Jah-

resbeiträge heute bezahlt werden 

können, sie die Mitgliederkarten aber 

später mit der Post zustellen werde.  

Die Präsidentin bedankt sich auch in 

diesem Jahr bei der Familie Meierhofer 

und dem „Lindenteam“. Es ist heute 

nicht mehr selbstverständlich, dass 

Vereine die Sitzungsräume gratis be-

nutzen können. 

 

Die Präsidentin bedankt sich bei allen 

Anwesenden für ihr Erscheinen, weist 

auf das nun vom Verein offerierte Es-

sen hin und schliesst die GV um 20.25 

Uhr. 

 

 

 

Die Präsidentin Die Aktuarin 
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Baer Schreinerei AG 
Schreinerei 

Einbruchschutz 

Küchen- und Möbelbau 

Parkett- und Korkböden 

Reparaturen / Services 

Tel. 031 931 78 78 

Gümligentalstrasse 83 b 

3072 Ostermundigen 

E-Mail: info@baer-willy.ch 

  Schreinerei - Innenausbau 

Elektrische Installationen 
Reparaturservice 
Telefon- und TV-Anlagen 
Elektro-Ingenieurbüro 
 

ruefenachtelektro@bluewin.ch 
Rüfenacht Elektro AG 

Werner Rüfenacht 
Eidg. dipl. Elektro-Installateur 
 
Bernstrasse 39, 3110 Münsingen 
Tel. 031 721 48 09, Fax 031 721 40 74 

Bernstrasse 40, Postfach, 3113 Rubigen 
Tel. 031 721 40 45, Fax 031 721 40 74 
 
Grauholzstrasse 1, 3063 Ittigen 
Tel. 031 921 62 22, Fax 921 62 46 

 
Physiotherapie  

für Hunde und Pferde 
 

● präventive Medizin 

● bei Über- und Fehlbelastung 

● nach Unfall 

● nach Operationen 

● nach Krankheit 

● im Sport 

● beim alternden Tier 

 

Seraina Berthold 

Höheweg 1 

3037 Herrenschwanden 

 

Tel. 079 304 15 71 

dipl. Human- und  

Tierphysiotherapeutin 

In der 

Auf-

MONIKA FRAUCHIGER 

DIPL. TIERHEILPRAKTIKERIN 

Seftigenstrasse 39 

3123 Belp 

Tel.     031 819 66 16 

Natel  078 687 45 83 

BIORESONANZ  

FÜR TIERE 
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MÖBEL LOBSIGER AG 

 

MÖBEL / BODENBELÄGE / PARKETT 

Bernstrasse 34   3072 Ostermundigen 

Telefon:     031 931 24 44 

KVO-MITGLIEDER ERHALTEN  
BESONDERS GÜNSTIGE KONDITIONEN 
 
 

UELI PAPRITZ, ARCHITEKT, ING. HTL 

BRÜCKENSTRASSE 4, 3005 BERN  

031 311 65 58  FAX 031 311 65 59 

E-Mail ueli@papritz.ch 

 

Welpenspielstunde  

und  

Welpenerziehungskurse  

in Gümligen 

Auskunft und Information: 

Doris Luterbacher 
(SKG Ausweis,  
Mitglied KVO) 
Bernstrasse 85 
3072 Ostermundigen 
Tel. 031 931 91 45 

Annemarie Gerber 
(SKG Ausweis,  
Mitglied KVO) 

Dorfstrasse 87 
3073 Gümligen 

Tel. 031 951 12 83 

 

● Für jeden Transport das geeignete Fahrzeug 

● Tel. 031 932 28 88 

● Fax 031 932 28 80 

 Bei der BP-Tankstelle  

an der Bernstrasse 37 

Ostermundigen 
 

 e-mail@bantiger.ch   

www.bantiger.ch 

● Fahrzeug- und  Anhängervermietung 
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kämpft. Sie vergleicht mit der Rang-

ordnung im Wolfsrudel und bittet, das 

eigene „Ego“ auch mal zurück zu stel-

len und mehr Kompromissbereitschaft 

zu zeigen und anständig miteinander 

umgeht. Sie wünscht den Mitgliedern 

des Vereins gutes Gelingen in der Zu-

kunft. 

Die Laudatio für Beatrice Aebersold 

wird in der Schlufipost 2/2009 veröf-

fentlicht. 

 

KVO-Lagerleitung 

Jürg Steiner als Leiter des Trainings- 

und Wanderlagers 

Sonja Röthlisberger verliest das Demis-

sionsschreiben für Jürg Steiner. Vor 20 

Jahren hat Jürg die Lagerleitung von 

Jacques Ditesheim übernommen und 

hat sich nunmehr entschieden, die Lei-

tung abzugeben. 

Sonja Röthlisberger verliest ebenfalls 

die Laudatio. In diesen 20 Jahren La-

gerleitung im Wallis hat Jürg viele Ge-

schichten erlebt. Stets hat er sich dafür 

eingesetzt, dass die zwei- und vierbei-

nigen Teilnehmer gut untergebracht 

wurden und eine abwechslungsreiche 

Zeit erlebten, wobei auch der geselli-

ge Teil gepflegt wurde. Die letzten 

Jahre in Oberwald boten nicht nur ei-

ne schöne Unterkunft, sondern auch 

optimales Trainingsgelände. Es war 

nicht immer einfach verschiedene 

Vorstellungen und Wünsche unter ei-

nen Hut zu bringen. Der KVO dankt 

herzlich für diese Zeit und wünscht ihm 

und seinem Hund alles Gute für die Zu-

kunft. 

Die Präsidentin übergibt Jürg einen 

Schlufitopf. 

Die Laudatio für Jürg Steiner wird in 

der Schlufipost 2/2009 veröffentlicht. 

 

Übungsleiter 

Katy Wymann als Übungsleiterin Agility 

Plausch 

Die Präsidentin informiert über die De-

mission von Kathy auf Sommer 2008. 

Die Laudatio für Katy Wymann wird 

von der Präsidentin verlesen. 

Nach der Demission von Dominik Leh-

mann auf die GV 2008 hat sich Katy 

Wymann spontan als Übungsleiterin 

der Agility Plausch-Gruppe zur Verfü-

gung gestellt. Bedingt durch eine be-

rufliche Veränderung, einer Ausbil-

dung in Winterthur, hat Katy zu den 

Sommerferien 2008 demissionieren 

müssen. Gewissenhaft hat Kathy diese 

Gruppe geleitet. Ulli bedankt sich und 

wünscht Katy viel Erfolg bei ihrem be-

ruflichen Werdegang.  

In Abwesenheit von Katy bittet die 

Präsidentin Seraina Berthold den 

Schlufitopf zu übernehmen und an Ka-

ty weiter zu geben. 

Die Laudatio für Katy Wymann wird in 

der Schlufipost 2/2009 veröffentlicht. 

 

 

9.Wahlen 

 

Wahl einer Aktuarin oder eines Aktuars 

Die Präsidentin teilt mit, dass mit der 

Demission von Beatrice Aebersold, das 

Amt der Aktuarin oder des Aktuars frei 

wird. Der Vorstand schlägt der Ver-

sammlung Veronika Oberteufer aus 

der BH 1/3-Gruppe zur Wahl vor. Die 

Präsidentin bittet Veronika aufzuste-

hen. 

Ohne Gegenvorschlag aus der Ver-

sammlung wird Veronika Oberteufer 

mit 1 Neinstimme und 2 Stimmenthal-

tungen mit Applaus zur Aktuarin KVO 

gewählt. Die Präsidentin bedankt sich 

bei Veronika, dass sie sich zur Verfü-

gung stellt. 
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nicht weiter darauf einzugehen. 

Im Gegenzug hat der Vorstand aber 

beschlossen, dass das Geld in die Aus- 

und Weiterbildung investiert wird. Gut 

ausgebildete Übungsleiter/Innen und 

gutes Material sind in die Zukunft bli-

ckend für den Verein wichtiger, als der 

einmalige Erlass des Jahresbeitrages 

von max. CHF 80.--. 

Aus diesen Gründen beantragt die 

Kassierin der Versammlung die Jahres-

beiträge für 2010 unverändert zu be-

lassen und zu genehmigen. 

Die Kassierin eröffnet die Diskussion. 

Aus der Versammlung melden sich ei-

nige Mitglieder zu Wort. 

Ein Vereinsmitglied stellt fest, dass 

Nachfragen ergaben, dass die Mitglie-

derbeiträge in andern Vereinen we-

sentlich höher sind und über den nied-

rigen Jahresbeitrag des KVO von CHF 

80.-- nicht mehr diskutiert werden 

muss. Ein anderes Mitglied findet das 

Argument des Vergleichs zwischen 

den Absolventen einer HHB-Prüfung 

und denjenigen, die andere Prüfun-

gen absolvieren, ziemlich schwach. 

Der Ablauf der andern Prüfungen ist 

ein völlig anderer, Hund raus aus der 

Box, Hund rein in die Box, ohne irgend-

welche Kontakte, die bewertet wer-

den. Als Beispiele genannt werden, 

wie benimmt sich der Hund gegen-

über Artgenossen, oder mit Menschen 

die vielleicht anders aussehen oder 

sich anders bewegen. Es ist „billig“ die 

verschiedenen Prüfungen mit der HHB-

Prüfung auf dasselbe Niveau zu set-

zen. Bei der HHB-Prüfung geht es dar-

um, den Hund auf seine Alltagstaug-

lichkeit hin zu prüfen. 

Die Frage nach den künftig verlangten 

Kursen, beantwortet die Präsidentin 

wie folgt: Die SKG hat für ihr Konzept 

vom BVET das Einverständnis erhalten 

Die geplante Aus- und Weiterbildung 

der KVO-Übungsleiter/Innen ist im Vor-

stand in Vorbereitung. Dabei geht es 

um nicht geringe Kosten, die das Ver-

einsbudget erheblich belasten wer-

den. 

Mit einer Stimmenthaltung werden die 

von der Kassierin vorgeschlagenen 

Jahresbeiträge für 2010 angenom-

men. 

 

 

8. Demissionen 

 

Zur heutigen GV 08 sind der Präsiden-

tin folgende Demissionen schriftlich 

eingereicht worden. 

 

Vorstand 

Beatrice Aebersold als Aktuarin. 

Die Präsidentin verliest das Demissions-

schreiben von Beatrice Aebersold 

vom 22.10.2008. 

Ulli teilt mit, dass Beatrice wünschte, 

nicht grosse Worte zu verlieren. Sie ver-

liest eine kurze Laudatio und bedankt 

sich im Namen des Vorstands für ihren 

Einsatz. Die Präsidentin verweist auf 

den ausdrücklichen Wunsch von Bea-

trice auf Blumen und Schlufitopf zu 

verzichten und entsprechend eine 

Spende an die Aktion „Denk an mich, 

Ferien für behinderte Kinder“ zu ma-

chen. 

Mit einigen Worten richtet sich  

Beatrice an die Versammlung. Sie be-

dankt sich bei allen Übungsleitern/

Innen, die sie von Anfang an immer 

unterstützt haben und weist darauf 

hin, dass man nicht nur konsumieren 

kann, sondern sich auch für den Ver-

ein einsetzten sollte. Ausschlag ge-

bend für ihren Entscheid war nicht zu-

letzt auch, dass man sich im KVO ge-

genseitig mehr oder weniger be-
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FOTOS VOM PLAUSCHPARCOURS IM TANNENTAL 16.05.2009 

VON SANDRA STUDER 

Sabine Lecsko mit Farouk  Karin Wymann mit Bali 

Sandra Studer mit Justine  

 

Christine Gerber 
 

 

Kinesiologin IKBS 

für Mensch und Tier 

Tierkommunikation 
 
 

Rütlistrasse 11 
3014 Bern 

Tel. 031 331 71 44 
 
 

chg@kinesiologie-bern.ch 
 

www.kinesiologie-bern.ch 
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Marisa Bichsel und Silvia Niederhauser 

am 24. Februar 2009 die Vereinsrech-

nung 2008 geprüft. 

Gestützt auf die zur Verfügung stehen-

den Unterlagen stellen sie fest, dass: 

 a) die Vermögens- und die Er-

 folgsrechnung mit der Buchhal-

 tung übereinstimmt, 

 b) die Buchhaltung ordnungs-

 gemäss, sauber und übersicht-

 lich geführt wird. 

Das Ergebnis der Überprüfung gibt zu 

keinerlei Bemerkungen Anlass. Die Re-

visoren stellen der Hauptversammlung 

deshalb folgende Anträge: 

 1.) Genehmigung der Jahres-

 rechnung 2008 

 2.) Entlastung der Kassierin Gabi 

 Morocutti sowie des Vorstands, 

 unter gleichzeitiger Verdankung 

 der geleisteten Dienste. 

Die Jahresrechnung wird mit 50 JA-

Stimmen und 3 Stimmenthaltungen 

genehmigt. 

Der Bericht der Revisoren wird einstim-

mig genehmigt. Kassierin und Vor-

stand werden somit entlastet. 

Die Präsidentin bedankt sich bei der 

Kassierin für die geleistete Arbeit und 

bei den Revisoren für deren Überprü-

fung. 

Der Revisorenbericht kann eingesehen 

werden. 

 

 

6. Genehmigung des Budgets 2009 

 

Gabi Morocutti erläutert das von ihr 

erstellte Budget 2009 mit Datum 

31.01.2009. Dieses bewegt sich in un-

gefähr demselben Rahmen, wie die 

2008 ausgewiesene Rechnung. Dabei 

rechnet die Kassierin mit Mehrausga-

ben von CHF 3'000.--. 

 

Aus der Versammlung werden keine 

Fragen gestellt. 

 

Die Versammlung genehmigt das Bud-

get einstimmig. Die Präsidentin be-

dankt sich bei der Kassierin. 

 

 

7. Festsetzung der Jahresbeiträge 2010 

 

Die Kassierin informiert über die für das 

Jahr 2009 gültigen Mitgliederbeiträge 

(wurden der Einladung zur GV beige-

legt). Gegenüber dem Vorjahr bleiben 

diese unverändert. 

Anlässlich der GV 2008 wurde über die 

Befreiung der Jahresbeiträge derjeni-

gen Mitglieder diskutiert, welche die 

HHB-Prüfung absolvierten. Die ver-

schiedenen Vorschläge wurden an 

der Vorstandssitzung vom 24.04.2008 

umfassend behandelt. Der Vorstand 

hat damals die Meinung vertreten, 

dass das Ganze ein Politikum ist und 

nicht durch den Verein „goutiert“ wer-

den muss. Es stellten sich Fragen, wie 

hat das Handling zu erfolgen und 

wann kommt es zum Tragen. Das 

Hauptargument, müssten dann nicht 

auch all jene Mitglieder entschädigt 

werden, die andere Prüfungen absol-

vieren, haben den Vorstand dazu be-

wogen, die Befreiung der Jahresbei-

träge für diejenigen, die die HHB-

Prüfung absolviert haben, einstimmig 

abzulehnen. 

Ebenfalls diskutierte der Vorstand den 

seinerzeitigen Vorschlag von Margari-

ta Ueltschi, die Jahresbeiträge für alle 

KVO-Mitglieder für ein oder zwei Jahre 

auszusetzen. Mit dem Argument, dass 

das einzelne Mitglied CHF 30.--, resp. 

CHF 80.-- bezahlt, die Vereinskasse je-

doch ca. CHF 11'500.-- weniger Ein-

nahmen hat, entschied der Vorstand, 
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Roger Schenk verdankt die beiden 

Jahresberichte der Präsidentin und er-

sucht die Anwesenden um deren Ge-

nehmigung. 

-Der Jahresbericht der Präsidentin wird 

einstimmig genehmigt. 

-Der Jahresbericht der Verantwortli-

chen der Übungsbetriebe wird geneh-

migt bei einer Stimmenthaltung. 

Die beiden Berichte können eingese-

hen werden und werden in der Schlufi-

Post 1/09 veröffentlicht. 

 

 

5. Abnahme der Jahresrechnung und 

Genehmigung des Berichtes der Rech-

nungsrevisoren, Entlastung des Vor-

standes 

 

Die Kassierin Gabi Morocutti präsen-

tiert die Jahresrechnung des KVO 

2008. Sie verweist noch auf die Zustel-

lung des Rechnungsauszugs mit der 

Einladung zur GV. 

Als Erstes erläutert sie der Versamm-

lung die Bilanz des KVO. Sie begründet 

kurz, weshalb der Betrag der Kredito-

ren mit CHF 9'017.40 relativ hoch aus-

gefallen ist. Der ausgewiesene Verlust 

beträgt CHF 3'148.25. 

Der, mit der nicht ganz glücklichen Be-

zeichnung „UE-Leiteraufwand“ geführ-

te Posten mit einem Aufwand in der 

Höhe von CHF 3'110.40, erklärt die Kas-

sierin wie folgt: Darin enthalten sind 

sämtliche Essen des KVO, wie GV-

Essen, ÜL-Essen, Erziehungskurs-Essen 

und Vorstandsessen. Gerne nimmt sie 

einen besseren Vorschlag für dessen 

Benennung entgegen. 

Gegenüber dem budgetierten Verlust 

von CHF 1'100.-- belaufen sich die 

Mehrausgaben auf CHF 3'148.25. Die-

se werden von der Kassierin wie folgt 

begründet: Investiert wurde unter an-

derem in den neuen Internet-Auftritt 

des KVO. Die massiv geringeren Ein-

nahmen bei der Military schlugen 

ebenfalls zu Buche. Dass es bei der Mi-

litary sehr gut gelaufen ist, wird nicht 

bezweifelt. Gegenüber dem Reinge-

winn von CHF 5'183.-- im Jahr 2007 fiel 

derjenige von 2008 mit CHF 2'821.30 

deutlich geringer aus. Der Grund liegt 

vermutlich am gut bemessenen Inhalt 

der den Helfern abgegebenen Lunch-

päckli. Demzufolge wurde von diesen 

weniger Essen konsumiert. Die Einnah-

men der Festwirtschaft verringerten 

sich um CHF 600.-- gegenüber dem 

Vorjahr. Ebenfalls weniger Reingewinn 

wurde mit der Tombola erzielt, nämlich 

CHF 500.-- gegenüber CHF 1'400 im 

Jahr 2007. 

Dank den Einnahmen bei der Durch-

führung des HHB ist der Verlust bei den 

Anlässen gegenüber dem Budget 

trotzdem ausgeglichen. 

Grössere Ausgaben erfolgten mit An-

schaffungen wie: Leistungshefte, neue 

Funkgeräte, Material für die Military. 

Fragen aus der Versammlung betref-

fend Mindereinnahmen Festwirtschaft, 

den  n ic h t  budget i e r ten  UE -

Leiteraufwand, Steuern, Öffentlich-

keitsarbeit, Verbuchung Internetauf-

trag, Postspesen sowie der Hinweis auf 

das hohe Eigenkapital werden von 

der Kassierin beantwortet und begrün-

det. 

 

Revisorenbericht 

Die Präsidentin bedauert, dass von 

den gewählten Revisoren niemand 

anwesend sein kann. Aus diesem 

Grund wird der Bericht der Revisoren 

von Böbu von Dach in Vertretung vor-

gelesen. 

Aufgrund des übertragenen Mandats 

und gestützt auf die Statuten haben 
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Bitte einsenden an: Veronika Oberteufer, Sekretärin KVO, Jägerstrasse 24, 3075 Muri 

□ Eingesehen Verantwortliche Aufbaugruppe 

□ Mutation durch Sekretariat 

□ Mutation durch Kassierin 

□ Aufnahmedatum: 

□ Anmeldung SKG  
 

 

Formular-Download auf: http://www.kvostermundigen.ch/inhalt/verein/formulare.htm 

Persönliche Angaben: 

Name Vorname: 

Strasse: PLZ / Ort: 

Telefon P.: Telefon G. oder Natel: 
 

Geburtsdatum: Evtl. e-mail: 

Angaben über meinen Hund:  

  

□   Rüde 

  

□   Hündin 

Wurfdatum: Rasse: 

Rufname: Zwingername: 

Züchter: SHSB-Nr.: 

Chip Nummer:  

Alle obigen Angaben (persönliche Angaben, Angaben zu meinem Hund und zur Versicherung) sind korrekt: 
 
 

Datum: _________________________________ Unterschrift: ____________________________________ 

Privathaftpflichtversicherung  

Gesellschaft: Police Nr.: 

□ Aktivmitglied □ Jugendmitglied □ Passivmitglied 

BEITRITTSERKLÄRUNG und ÜBERTRITT IN EINE ARBEITSGRUPPE 

□  Ich wünsche dem KYNOLOGISCHEN VEREIN OSTERMUNDIGEN beizutreten  

 Arbeitsgruppe: ______________________________________________________________________ 

□  Ich wünsche in eine neue Arbeitsgruppe zu wechseln 

 Arbeitsgruppe alt: __________________________ Arbeitsgruppe neu: __________________________ 
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PROTOKOLL 
der Generalversammlung des Kynologischen Vereins Ostermundigen vom 
Freitag, 27. Februar 2009 im Restaurant Linde, Stettlen 

von Beatrice Aebersold 

Verhandlungen: 

 

1. Begrüssung 

 

Die Präsidentin, Ulrike von Dach eröff-

net die 35. Generalversammlung des 

KVO um 19.35 Uhr. Die Einladung wur-

de den Mitgliedern fristgerecht zuge-

stellt. Sie begrüsst alle Anwesenden 

und dankt für ihr Erscheinen. Im Spe-

ziellen begrüsst sie Esther Ryser als Eh-

renmitglied. Weitere Ehrenmitglieder 

sind nicht anwesend. 

Die Traktandenliste wird genehmigt. 

 

 

2. Wahl der StimmenzählerInnen und 

Präsenzliste 

 

Die von der Präsidentin als Stimmen-

zähler vorgeschlagenen Mitglieder 

werden von der Versammlung einstim-

mig gewählt. Es sind dies: Ursula Burri 

Tisch 1 und Tisch Vorstand, Johanna 

Hummel Tisch 2 und Arijana Dedusic 

Tisch 3. Die Stimmenzähler zählen die 

Anwesenden, da die Präsenzliste noch 

nicht vollständig ausgefüllt ist. Es sind 

53 stimmberechtigte Mitglieder anwe-

send. 

Die Anwesenden tragen sich in der 

Zwischenzeit in die Präsenzliste ein. 

Gäste und entschuldigte Mitglieder 

werden in der Liste “Entschuldigte” 

eingetragen (es haben sich 43 Mitglie-

der entschuldigt). 

Die Präsenz- und die Entschuldigungs-

liste können eingesehen werden. 

 

 

 

3. Genehmigung des Protokolls der GV 

vom 29.02.2008 

Das Protokoll der 34. Generalversamm-

lung vom 29. Februar 2008 wurde als 

Beilage mit der Einladung zur heutigen 

GV zugestellt und wird deshalb nicht 

mehr verlesen. Das Protokoll wird ein-

stimmig genehmigt mit dem besten 

Dank an die Verfasserin Beatrice Ae-

bersold. 

 

 

4. Genehmigung der Jahresberichte 

 

-der Präsidentin 

Die Präsidentin, Ulrike von Dach, ver-

liest den Jahresbericht 2008. 

Erziehungs- und Aufbaukurse verliefen 

im gewohnten Rahmen. Die Planung 

für die Military und den HHB-Vorkurs 

wurde frühzeitig in Angriff genommen. 

Aus den verschiedenen Sparten ha-

ben sich KVO-Mitglieder während des 

Jahres auf Prüfungen vorbereitet. Ab 

01. September 2008 trat die neue Eid-

genössische Tierschutzverordnung in 

Kraft. Jeder Neu-Hundehalter muss ei-

nen Sachkundenachweis erwerben, 

auch wenn er bereits Erfahrung mit 

Hunden hat. Die gesetzte Frist läuft bis 

2010. Gespannt darf man auf die Aus-

wirkungen sein. Viele Fragen der Um-

setzung stehen noch offen. Es wird ei-

nige Zeit dauern, bis die entsprechen-

den Informationen an die Kynologi-

schen Vereine gelangen. Der Sach-

kundenachweis ersetzt nicht die Erzie-

hung des Hundes in den entsprechen-

den Kursen. 
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Bei den alljährlichen gesellschaftlichen 

Vereins-Anlässen, wie das Dentenberg

-Grillieren, der Chloushöck und der 

Neujahrstreff, konnte das gemütliche 

Beisammensein genossen werden. 

Das KVO-Wanderlager fand in diesem 

Jahr zum letzten Mal statt. Die Teilneh-

mer haben die Zeit mit Training und 

Hundeferien genossen. 

Die am 07.09.2008 durchgeführte Mili-

tary erfreute sich mit 243 Startenden 

wieder einmal eines grossen Zulaufs. 

Die gute Planung und Vorbereitung 

machte diesen Anlass wiederum zu ei-

ner gelungenen Sache. Der HHB-

Vorkurs mit 33 motivierten Teams, gab 

Interessierten die Möglichkeit, sich auf 

das Brevet vorzubereiten. Bei der HH-

Prüfung konnten sie Erworbenes unter 

Beweis stellen. 

Die Präsidentin bedankt sich bei den 

Klubmitgliedern für deren Einsatz bei 

der Planung und Durchführung von 

Anlässen sowie der Leitung der Ar-

beitsgruppen, mit einem Schlusswort 

von Mark Twain: Was uns so fest mit 

Hunden verbindet ist nicht nur ihre 

Treue, ihr Charme oder was es sonst 

noch so sein mag, sondern die Tatsa-

che, dass sie nichts an uns auszusetzen 

haben. 

 

-der Verantwortlichen der Übungsbe-

triebe 

In der Aufbaugruppe arbeiteten 17 

Teams, davon 3 KVO-Mitglieder. Der 1. 

Erziehungskurs startet am 11. Februar 

mit 17 Teilnehmern und der anschlies-

sende Aufbaukurs wurde von 10 

Teams absolviert. 

Übungsleiter/Innen besuchten von der 

IGKO angebotene Kurse wie: Alltags-

probleme, Dogtricks, Unterordnungs-

kurs, Sportverletzungen und Erste Hilfe 

sowie das von Frau Dr. Siegrist ange-

botene Seminar für Verhaltens-

Entwicklung und Normalverhalten und 

Agression. Arijana Dedusic und Ulli von 

Dach konnten den Gruppenleiter-Kurs 

2008 der IGKO absolvieren und schlos-

sen diesen erfolgreich ab. 

Am 11. August begann der 2. Erzie-

hungskurs mit 27 Teams, davon 5 KVO-

Mitglieder. 15 Teams, darunter 4 KVO-

Mietglieder besuchten den anschlies-

senden Aufbaukurs. 

Am 22. August fand die 1. von 8 Lekti-

onen des HHB-Vorkurses statt. Hunde-

besitzer/Innen konnten sich in diesem 

Kurs auf die HHB-Prüfung vorbereiten. 

33 Teams, davon 7 KVO-Mieglieder 

nahmen daran teil. 

An der Military vom 07. September 

starteten insgesamt 243 Hundeteams, 

darunter 37 KVO-Mitglieder. 

Die 2. vom KVO durchgeführte HHB-

Prüfung fand am 08. November statt. 

Absolviert wurde die Prüfung von 37 

Teams, darunter waren 10 SKG-

Mitgliedern, darunter 3 KVO-Teams. 

Die Prüfung wurde von 4 Richtern ab-

genommen, 1 Richterin machte mit ih-

rem Hund das Brevet. 

Die Präsidentin gibt die Demission von 

Kathy Wymann als Übungsleiterin Agili-

ty-Plausch bekannt. 3 aktiv Trainieren-

de konnten in die Gruppe von Esthi 

Näf übertreten. 

Die Übungsleiter/Innen sowie die Assis-

tentinnen und Assistenten wurden 

betreffend die aktuellen IGKO-Kurse 

angeschrieben. Die diesjährige DV der 

IGKO findet erst im März statt. Die Prä-

sidentin wird an der 1. ÜL-Sitzung 2009 

darüber informieren. 

 
Die Präsidentin bedankt sich bei allen 

für den geleisteten Einsatz. 

 

 


